
Poſt Anſtalten überall nurz
22 Sgr.

Viertekfährlicher Abonnements Preis t 0für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
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für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen? Jn Leipzig ins der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 306. Halle, Dienstag den 31. December 1844.
Wegen eintretenden Neujahrstages wird das nachſte Stück des Couriers erſt

Donnerstag den 2. Januar ausgegeben.

Bei Ablauf de
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehr

Halle, den 17. December 1844.

Deutſchland.
Berlln, d. 28. Dec. Laut dem heutigen Militär-Wo-

chenblatt iſt Major von Rapin-Thoyras, aggregirt dem
2ten Garde-Ulanen- (Landwehr-) Regiment, zum interimiſti-
ſchen Kommandeur des 5ten Küraſſier-Regiments, und Major
Chorus, aggregirt dem Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung
beim Garde-Dragoner-Regiment, zum interimiſtiſchen Kom-
mandeur des öten Ulanen- Regiments ernannt.

Laut dem Frankfurter Journal hat der Herzog von Naſ-
ſau dem naſſauiſchen Hauptverein der GuſtavAdolph- Stiftung
einen jährlichen Beitrag von 200 Gulden zugeſichert.

Danzig, d. 21. Dec. Wie es heißt, ſollen mehrere zu
den Landtagsdeputirten gehörende Landräthe und Gutsbeſitzer
aus den öſtlichen Regierungsbezirken bei dem Ober Präſidium
unſerer Provinz mit der Bitte eingekommen ſein, die Verlegung
des bevorſtehenden Landtages auf den Juli kommenden Jah-
res Allerhoöchſten Orts zu beantragen, da der große Nothſtand
ihrer Gegend jetzt ihre Entfernung von derſelben verhindere.
Daſſelbe Motiv ſoll auch den Wunſch zu der Verlegung des
Landtags nach Königsberg veranlaßt haben, um jenen Gegen
den wenigſtens näher zu bleiben.

ierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern nen auf das erſte Quartal

künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, Wer unmittelbar uns geſchieht) noch vor

5 eeſer dieden Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls ab e wheh in dieſem Mona

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügun
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch un

ellungen bei
ollen,

ndraths

erückſichtigen n
m

und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbk
werden.Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebra

Expedition des Cöuriers. P
Schwetſchke.
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rathsbeſchluß vorssürich (vergl.
bringer noch nicht eingetröffen
ehungsrath auf ſofodtige Einberu-

Luzern. Auf den Gr
r. 394 d. deſſen

ſind, drang der hieſige
fung der Jeſuiten.

reich.
Paris, d. 25. Dec. Um die Mittagsſtunde verſammelten

ſich die hier anweſenden Deputirten im Konferenzſaal ihres
Sitzungslokals; gegen 1 Uhr erſchien Herr Sapey; man glaud-
te, er werde die Funftion als Alterspräſident übernehmen
Dupont (de l'Eure) und Gras -Preville waren noch nicht zu
gegen. Man unterhielt ſich von der Stellung des Kabinets
Guizot während der Seſſion fur 1845; es hieß, die Regierung
werde ſuchqz, die politiſchen Fragen nach Möglichkeit hinaus
zuſchieben Alles wird abhängen vom Ausgang der Adreſſede
batten; bleibt Guizot dabei Sieger, ſo mag er ſich fur die
uübrige Zeit der Seſſion an der Gewalt geſichert achten.

Der Prinz von Joinville begiebt ſich Mitte Januar mit
ſeiner Gemahlin, die das Klima zu Paris nicht vertragen kann
und immer unwohl iſt nach Sudfrankreich.

Das Berliner Kabinet ſoll neuerlich auf Herrn Gufzot's
Anfrage erklärt haben, es ſei nicht geneigt, die Königin Jſa
belle II. anzuerkennen.



Der „Natlonal“ giebt eine Art Programm zu dem Angriff
auf Hrn. Guizot, in Bezug auf ſeine ſpaniſche Politik. Man
wird in der Kammer den Umſturz der Konſtitution von 1837
und alle kontrerevolutionären Strebungen des Miniſteriums
Narvaez dem Tuilerienkabinet Schuld geben, weil es ſeinen
Einfluß in Spanien nicht gebraucht hat, die reaktionäre Be
wegung zu hindern. Zum Beweis, wie jenſeits der Pyrenaen
die brutale Gewalt allein herrſche, wird nach dem „Clamor
publico“ angeführt, daß in einem Jahre, vom December 1843
bis dahin 1844, zweihundert vierzehn Jndividuen erſchoſſen
worden ſind. Nur bei zwolf dieſer Unglucklichen ging eine ge
richtliche Procedur der Hinrichtung voran; alle übrigen wur
den, ſo wie nur ihre Jdentität konſtatirt war, mit kaltem
Blute hingewurgt. Zweihundert vierzehn Spanier, in einem
Jahre getödtet um politiſcher Vergehen willen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Dec. Ueber die Eiſenbahn Bewegung

in Jrland ſchreibt die Morning-Chronicle: Ein ſehr auffallen
der Stand der Dinge macht ſich bei der jetzigen Eiſenbahn
Bewegung in Jrland bemerkbar und liefert einen neuen Be
weis, wie wenig wir noch dieſes Nachbarland kennen. Wir
hatten uns dem Glauben hingegeben, Jrland ſei ein Land
ohne alles angehäufte Kapital und unfähig, etwas aus ſeinen
eigenen Mitteln zu leiſten. Der Beginn der dortigen Eiſen-
bahn Unternehmungen zeigt, wie irrig dieſe Meinung war.
Die Jrlaänder bringen, ſcheint es, ganze Schätze Geldes behufs
dieſer Bauten ans Tageslicht. Es iſt unzweifelhafte That-
ſache, daß das ganze zu der ſüdlichen Eiſenbahn“ (von Du-
blin nach Cork) noöthige Kapital von 8 Pfd. St. in drei
Tagen ſubſkribirt war, zwar ſub ganz und gar inJrland. Allen e iſt eine t S ations
wuth über dagWand Kkammeg,; Jeder hofft ſe mögen
durch Anle hnAktien ſchnell verdo zu kon
nen. O'C daruin getadelt worden Fß er mit
ſeinem R Mittel getreten und zur Vorſicht ermahnt

Abe r in dem, was er daruüber ſagte,
kommen recht, Und er wurde ſeine Pflicht verabſäumt ha

ben, wenn er Rath und Warnung zurücggehalten hägze. Vie-
les Geld wird wahrſcheinlich mit dieſen Projekten in Jrlandverloren werden gerade ſo, wi in England R Fall war:

2 und was c geht, maß wenigſtens weit langer u
0 fruchtbar liegen alsadie Spekulanten erwarten.

ublin nach8DerrynaneO'Con iſt am 20. Dec. a
Abbey abgerelſſt, woſelbſt er die rtage zubringen will er
wird zum 6. Januar wieder in lin zurück ſein bis dahin
bleibt die Repealbewegung ausgeſeßt.

Spanien.
Madrid, d. 19. Dec. Der Exminiſter Caballero iſt wie

der auf freien Fuß geſetzt worden. Der Marechal-de-Camp
Jaureguy (el Paſtor) iſt zu Vittoria geſtorben.

Vermiſchtes.
Die Gazette privileg. di Bologna meldkt aus Bo

logna vom 9. Decbr. Bis zur heutigen Mittageszeit ſchneiet
es hier ſeit 30 Stunden unaufhörlich, und das Wetter hat kei-
neswegs den Anſchein, ſo bald nachlaſſen zu wollen. Der
Schnee bedeckt die Straßen bis zur Höhe von 2 Schuhen.

Zu Antwerpen iſt vor kurzem mit dem Schiff
„Harriett“ eine Monſter-Lokomotive fur die belgiſchen Eiſen
bahnen angelangt, welche am 18. Dec. ihre Probefahrt machte
und 67 ſtark beladene Waggons remorquirte.

Nuürnberg, d. 15. Decbr. Es iſt bemerkenswerth,
daß die bateriſchen Cenſoren nicht geſtatten, daß die einfache
und reine Thatſache, daß der König von Preußen geruht hat,
der proteſtantiſchen Gemeinde in Paſſau zur Erbauung einer
eigenen Kirche eine Unterſtutzung von 3000 Thlrn. zuzuwenden,
in die Blätter aufgenommen werde.

Jn Jſerlohn befindet ſich die größte Nadelfabrik in
Deutſchland, ja vielleicht in der Welt. Sie beſchäftigt an
1000 Arbeiter und verfertigt täglich wohl 13/, Million Rähna-
deln, wöchentlich 2000 Gros Stricknadeln und eine halbe

Million Fiſchangeln. Man hat berechnet, daß ſämmtliche Fa
briken dieſer Art in Weſtphalen, den Rheinlanden und in Mit
telfranken an 3000 Arbeiter ernähren und jährlich an 1700
Mill. Nahnadeln verfertigen. Während aber die deutſchen
ken nach Frankreich, Spanien, Jtalien, Polen und

ußland, nach der Levante, Oſtindien, Perſien und China
und nach allen Theilen Amerikas verſchickt werden, finden noch
immer viele engliſche Nadeln den Weg nach Deutſchland, ja

man darf faſt ſagen, Deutſchland ſelbſt verbraucht mehr eng
liſche, als deutſche Nadeln. Es wäre irrthumlich, daraus zu
folgern, daß die deutſche Arbeit geringer oder theurer ſei. Der
Grund iſt wohl einzig in der Vorliebe des Deutſchen fur Frem
des zu ſuchen. Die Zeit und die allmählig, aber mächtig ſich
aufdringende Erfahrung, daß Deutſchland in vielen Stücken
das Ausland entbehren kann, wenn es will, wird dieſen Miß-
ſtand heben, und vielleicht auch die Kurzwaarenhändler beleh
ren, daß der Vortheil, der dem Bezug aus recht fernen Ge
genden entſpringen ſoll, ein eingebildeter iſt.
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Getreide preiſe
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 28. Dec. Nach Wiſpeln.)

Weizen 31 35 Gerſte 26 29Roggen 27 28 29 Hafer 15 16!
-Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 28. Dec. 2 Zoll unter 0.
m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. December.

Jm Kronprinzen Hr. Juſtizrath Noller a. Berlin. Hr. Procurator
Kamm a. Saldern. Hr. Oberſt Teufel a. Strelitz. Die Hrra. Kaufl.
Sämann a. Trieſt, Strauß a. Berlin Seeger a. Kopenhagen, Hr.
Oekon. Meiſel a. Hohenheim.

Stadt Zürch Hr. Offic. Schenk v. Neindorff m. Fam. a. Sangerhau
ſen. Hr. OAmtm. Lüttich a. Wimmelburg. Hr. Partik. Geutner a.
Sangerhauſen. Die Hrru, Kaufl. Sachſenröder a. Leipzig Köhn a.
Lüdenſcheid, Reinhardt a. Frankfart, Schüßler a. Berlin, Meiſter
a. Eimbeck, Müller a. Nordheim. Hr. Fabrik. Walther a. Kaſſel

Engliſcher Hof Hr. Hauptm. v. Natzmer m. Gem a. Potsdam. Hr.
Partik. Silberberg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hartmann a. Frank
furt, König a. Magdedurg.

Goldnen Ning: Die Hrru. Kaufl. Zeller a. Berlin, Schmidt a. Leip
zig Döring a. Frankfurt. Hr. Oekon. Müller a. Brieſen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Knopfer a. Berlin. Hr. Fabrik. Bänſch
a. Hersfeld. Hr. Weinhdlr. Bollmann a. Eapen. Hr. Lithograph
Schindler a. Sraunſchweig.

Zur Eiſenbahn Hr. Sattlermſtr. Leberecht a. Leipzig. Die Hrrnu.
Kaufl. Brand a. Hamburg Gellinghaus a. Dresden. Hr. Rentier
Fierci a. Straßburg.

n



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Hieſigen und auswärtigen Verwandten
und Freunden widmen wir die ſchmerzliche
Anzeige, daß der Lehrer an der hieſigen
Stadtſchule Ernſt Röſer in der Morgen-
ſtunde des 29. December von ſeinem muhe-
vollen Tagewerke durch einen ſanften und
ſeligen Tod abgerufen iſt, nachdem er ein
Alter von 47 Jahren und 3 Monaten er-
reicht hat.

Die Hinterbliebenen.
wwsecchoooe hoch

Bekanntmachungen.
Getreide- Verkauf.

In der hieſigen Rentamts- Expedition
ſollen

Donnerstag den 9. Januar k. J.
Vormittags 10 Uhr unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen circa

600 Schffl. Weizen, welcher in Merſe-
burg aufgeſchuttet iſt, ingleichen

100 Schffl. Weizen welche in Lutzen la-
548 Roggen gern,

meiſtbietend verkauft werden und zwar alter-
nativ in einzelnen Parthieen zu ein Paar
Wiſpeln oder im Ganzen.

Merſeburg, am 27. December 1844.
Königl. Rentamt.

2

r

Bekanntmachung.
Die mit dem Ablaufe des inneſtehenden

Jahres miethlos werdende, bisher zur Koh-
lenformerei benutzte, Abtheilung des hieſigen,
dem Wettiner Steinkohlenwerke zugehoörigen,
an der Saale belegenen Kohlenſtadels ſoll
anderweit auf drei Jahre vermiethet wer-
den. Es iſt hierzu ein LicitationsTermin auf

den 8. Januar 1845 Vormittegs 10 Uhr
anberaumt, zu welchem die Miethsluſtigen
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Miethsbedingungen in hieſiger Regiſtra-
tur einzuſehen ſind.

Wettin, den 7. Dec. 1844.
Königl. Preuß. Bergamt.

Jn der Zeit vom 11. bis 19. December
d. J. ſind aus dem Vorſaale der Hopfen-
Kammer allhier mittelſt Einbruchs oder
Nachſchluſſels

vier Zugen Hopfen:
1. Ballen 1234. 1 Ctr. Pfd.
1. 1236. 11 31. 365. 1 81. 366. 1 9geſtohlen worden.

Wir warnen vor dem Erwerbe und Ver
he mlichen dieſes Hopfens und fordern das
Publ.kum auf, jeden zur Ermittelung die-
ſes Diebſtahls und Wiederherbeiſchaffung
des Entwendeten fuhrenden Umſtand uns ſo
ſchnell wie möglich anzuzeigen.

3

Zugleich ſichern wir demjenigen, welcher
dieſen geſtohlenen Hopfen uns wieder ver-
ſchafft, eine Belohnung von

Funfzig Thalern,
und dem, der den Thater ermittelt, oder
ſolche Thatſachen uns anzeigt, daß darauf
eine Unterſuchung und event. Beſtrafung
des Diebes erfolgen kann, eine Belohnung
von

Fuünfundzwanzig Thalern
zu.

Wer Beides, ſowohl das geſtohlene Gut
uns wieder verſchafft, als auch den Thater
in der obenbeſagten Weiſe ermittelt, wird
mit

Funfundſiebenzig Thalern
belohnt.

Frankenhauſen, den 27. Dec. 1844.
Bürgermeiſter und Rath daſ., als Brauer-

ſchaftsDirectorium.
G. Teuthorn.

Feine und ordinare Weine feine und
ordinare Rums und Arrac, Bliſchof,
Punſch und Grog Eſſenz

bei Franz Friedr. Finger.

ApolloKerzen, ausgezeichnet ſchön
bei Franz Friedr. Finger.

Friſchen großkörnigen aſtrach. Caviar

bei J. A. Pernice.
Punſchſyrup von Arac, ſo wie der

gleichen von feinem Rum, bei
J. A. Pernice.

Fur die durch Ueberſchwemmung verun
gluckten Bewohner von Oſt und Weſtpreu-
ßen ſind bei mir nachträglich eingegangen von
Profeſſor S. 1 Thlr. und von Ungenannt
3 Thlr. 5 Sgr., ſowie durch den Lotterie
Unter-Einnehmer Joſeph zu Quedlinburg
218 Thlr. 3 Sgr. dieſe Betrage ſind, wie
die fruher angezeigten, der Königl. General
Lotterie-Kaſſe zu Berlin zur weitern Befor
derung von mir eingeſandt worden.

Der Königl. Lotterie -Einnehmer
Lehmann zu Halle a./S.

Eine Parthie ſehr ſchöne Kieler Sprot-
ten Neunaugen, ger. Lachs, ruſſiſchen und
hamburger Caviar erhielt

G. Goldſchmidt.
Saugferken ſind zu verkaufen bei

Achilles in Quillſchina.

Zum Neuen Jahr Tanzvergnügen,
wozu ergebenſt einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

Zum Anfang des Neuen Jahres, wel-
ches bei mir mit Muſik und Tanz gefeiert
wird, ladet freundliche und muntere Gatte
ergebenſt ein

F. Weber in Diemitz.

dittwoch Tanzvergnuügen bei

Haſſe in Böllberg.

Bei Schmidt in Rabatz ſteht eine
ſtarke neumilchende Kuh mit dem Kalbe zum
Verkauf.

Vom nächſten Morgen
an findet jeder Freiimfelde Beſuchende eine
gute Taſſe Kaffee bereit.

Rothe und weiße Weine,
das Quart zu 5 Sgr., 6 Sgr. 8 Sgr.
und 10 Sgr. bei W. Fuürſtenberg.

m

Holſteiner Auſtern

bei C. H. Riſel.

Punſch Extract aus friſchen Citronen und
dem feinſten Rum und Arrac bereitet,
die Flaſche 10, 45 und 20 Sgr. nach

Qual., 9ApfelſinenPunſch-Sſtüp zu 20 Sgr.,
AnanasPunſchSyrup zu 25 Sgr.,
Jamaica-Rum zu 10 und 15 Sgr.,
feinſten ganz alten Jam.Rum zu 20 Sgr.,
Arrac de Goag zu 15 und 20 Sgr.,
deutſchen Champagner zu 223 Sgr.,
franz. Champagner zu 13 u. 12 Thlr.,

ſowie ſehr preiswerthen Rheinwein und
Franzwein, ganz alten Malaga und
Madeira, empfiehlt billigſt

Carl Brodkorb.

Aſtrachan- Erbſen à Pfd. 1 Thlr. Aſtra
chanBohnen à Pfd. 15 Sgr. bei

Carl Brodkorb.

Am 21. d. M. iſt mir eine braune Jagd
hundin zugelauen,

A. Ehricht in Dölan.

10,000, 5000, 2mal 2000, 1500, 10060,
500, 400 und 200 Thlr. ſind von dem
Actuar Dancker in Halle, Märkerſtraße
Nr. 455, auszuleihen.

Auf dem Amte Seeburg ſind junge
Schweine, im Wurfalter, und Saugferken
zu verkauſen.

Neujahrstag Concert in der
Weintraube.

Stadtmuſikchor,



Am Neujahrstage Un-
terhaltungs Concert im
Hotel zur Eiſenbahn.

Stadtmuſikchor.

Mein Lager von Rum und Arac
iſt zum Winter vollſtändig gefullt; ich em-
pfehle deshalb beſtens und billigſt
Extra feinen alten Jamaiea-RKum,
Feinen Weſtindiſchen Rum,
Havanna- und Surinam-Zucker-

Rum, à Quart 15 Sgr. die Wein-
flaſche 111 Sgr.,

Schöne, ſtarke, reine und wohlſchmeckende
Rum Sorten zu außerordentlich niedri-
gen Preiſen, die Flaſche à 7 und
10 Sgr. ohne Glas,

Arage de Goa in Original- Flaſchen
und in kleineren nach Wunſch,

Arac de Bataviag, die Weinflaſche
von 15 Sgr. an.

Halle, im December 1844.
W. Fürſtenberg.

Es ſind in der Nahe des Wucherer-
ſchen Gartens 2 Schluſſel gefunden der
Eigenthumer hat ſich auf dem Reilsberg
zu melden.

Ritterguts- Verpachtung.
Ich bin willeng mein im Preuß. Her-

zogthum Sachſen, nahe der BelinAn-
haltiſchen Eiſenbahn, belegenes Rittergut,
deſſen Geſammtflache 2500 Morgen be
trägt, worunter 1200 Morgen Weizenbo-
den, 600 Morgen Hafer und Roggen-
land, 500 Morgen zweiſchurige Wieſen
und 200 Morgen Anger und Hutung ſich
befinden, mit Brauerei und Brennerei,
vollſtäändigem Jnventario, Schiff und Ge-
ſchirr, unter billigen Bedingungen auf 18

ahre zu verpachten.s Den Wno, daß dies Gut bisher
noch nicht verpachtet geweſen und ſämmtliches

Inventar dem Pachter als eiſern übergeben
werden ſoll. Es kann jedoch nur ein tuch-
tiger Oekonom, der ein. Vermögen von we-
nigſtens 15,000 Thlr. nachzuweiſen im Stande
iſt, berückſichtigt werden.

Alles Nähere wird auf portofreie Briefe
A. W. X. poste restante Berlin ſogleich
mitgetheilt.

Für Muſiker.
Diverſe muſikaliſche Jnſtrumente und

dazu gehörige Utenſilien werden von derButwe er Hrn. Stadtmuſikus Sachſe

in Weißenfels billig verkauft.

Palmu-Wachs-Lichte, aus der

Kaufgeſuch
eines Gutes im Werthe von

40,0060 bis 126,600 Thlr.
Ein ſolches wird von einem hochſt zahl-

faühigen Beamten zu kaufen geſucht. Dies-
fallſige Anerbietungen bittet man unter L.
V. D. poste restante franco Braun-
schweig, machen zu wollen.

Holz-Auetion.
Jn dem zum Rittergute Balgſtädt

gehörenden Holze, der Marktſtieg, ſollen
am 17. Januar 1845

von des Morgens 9 Uhr ab
eine Parthie Eichen, Buchen und Linden
auf dem Stamme öffentlich verſteigert wer-
den. Die Bedingungen werden vor der
Auction bekannt gemacht.

Balgſtädt bei Freiburg a. U.,
den 25. December 1844.

Das Rittergut
Die ruühmlichſt bekannten

Königl. Fabrik der Seehandlung zu Ora-
nienburg, die 70 Prozent billiger als
Wachslichte, verkaufe ich das Pack. von
32 Loth à 10 Sgr.

S u. Apollo-Kerzen,
tearin- u. Münchener Glanz-
Lichte bei

W. Fürſtenberg in Halle.
Wirklichr Ananas-WPunſch-

Syrup von mir, nach meiner eignen
Art angefertigt, in Flaſchen mit meinem
Petſchaft verſiegelt, ſchöner Vignette unter
meiner Firma, empfiehlt als etwas ganz
beſonders Feines

W. Fürſtenberg in Halle.

Punſch Erxtract,
zur Bereitung eines ſchönen, kraftigen, fein
ſchmeckenden Punſches, zuſammengeſetzt aus
feinem Rum und Arac und friſchem Citro-
nenſafte, ohne alle fremdartigen Beſtand-
theile, liefert die alte bekannte Fabrik von

W. Fürſtenberg in Halle.

Gute Schweinsborſten kauft
zum höchſten Preis G. Föſe,Halle, dicht am Koland.

Sehr ſchöne Stearin- Lichte zu 10 und
12 Sgr. ſowie extraf. Punſch, Extract
und echten Jamaica- Rum empfiehlt zu bil-
ligen Preiſen

Aug. Herm. Ziegler,
Märkerſtraße Nr. 458 im früher Steg

f

mann'ſchen Hauſe.

nan

Heute, zum Sylveſter-Abend, delikaten
ruſſiſchen Heringeſalat bei

Chriſtian Hepder.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt zu
haben:

J. A. Fr. Schmidt (Diak. und Adjunct
zu Jlmenau) der kleine

Hausgärtner,
oder kurze Anleitung, Blumen und
Zierpflanzen ſowohl im Hausgärt-
chen, als vor den Fenſtern und in
Zimmern zu ziehen. Eine gedräugte
aber möglichſt vollſtändige Ueberſicht
aller bei der Gärtuerei nöthigen Vor-
kenntniſſe, Arbeiten und Vortheile.
Nebſt Velehrung über das Anlegen
der Erdkäſten und Glashänſer vor
den Feſtern; über das Durchwintern,
die Erziehung aus Samen, das Ab-
ſenken, Veredeln, Umſetzen und Be-
ſchneiden der Gewächſe; auch über
Vertilgung ſchädlicher Jnſekten, über
die Behandlung der Obſtoranugerie,
über das Anlegen der Kartoffel und
Champignonsbeete in Kellern, über
die Erziehnng eines Salats im Win-
ter, die Erzeugung grünender Vaſen,
das Treiben der Zwiebelgewächſe u.
dergl. mehr; ſowie auch mit einem
vollſtändigen Gartenkalender,
welcher die Pflege von mehr als
18060 Pflanzenarten enthält und
mit den nöthigen Regiſtern. Auch
als Vorläufer des Treib- und Früh-
gärtners. Fünf te verbeſſerte und
vermehrte Aufl. Erſter Theil. Mit
10 erläuternden Abbildungen 12.

Geh. 20 Sgr.
(Der zweite Theil enthält den Treib und

Fruhgartner.)
Von den ſehr vielen lobenden Recenſto-

nen, welche die vorigen 4 Auflagen in 7 ver
ſchiedenen Zeitſchriften gefunden haben, muſ
ſen wir uns aus Mangel an Raum auf das
beſchräaänken, was der berühmte Prof. Beck
in Leipzig daruber in ſeinem Repertorium
1826 II. 4. geſagt hat: „Wir haben“, heißt
es dort, „abſichtlich den langen Titel ganz
mitgetheilt, um mit wenig Worten verſichern
zu können, daß der Inhalt demſelben voll
kommen ent'pricht, was nur bei wenigen
Werken dieſer Art der Fall iſt; denn man
ſieht auf jeder Seite, wie reich der Vert.
au eignen Erfahrungen iſt.“ Darum
iſt ſie auch ſchon ſeit langer Zeit ein Lieb-
lingsbuchlein der Gartenfreunde. Und dieſe
neue Aufl. hat der Hr. Verf. wieder mit
der ihm eigenen Sorgfalt verbeſſert: aber
der alte ſchon ſehr billige Preis iſt dennoch
nicht exhöhet worden.
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